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Die Verhandlungen über den Sanierungsplan
Die Sozialdemokratie verhält sich abwartend— Heute Fühlungnahme mit den

Nationalsozialisten
TU. Berlin,  4 . Okt. Reichskanzler Brüning  emp¬

fing «m Freitag lediglich die Vertreter der Christlich-
Sozialen.  Der Empfang von Führern der National¬
sozialisten wird erst heute stattfinden, während die Führer
der Dentschnationalc» voraussichtlich erst am Montag zum
Reichskanzler gebeten werden dürfte«. Die Verzögerung in
der Abwicklung der Empfänger dürfte mit der Rückkehr des
Neichsanstenministers Curtins  aus Genf zusammenhän-
gen, sowie mit der Tatsache, daß es der Negierung nicht ge-
Inngen ist, einen früheren Termin als den IS. Oktober für
den Zusammentritt des Reichstages zu erwirken.

Die Sozialdemokratie zur Mitarbeit bereit?
Die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬

tion  hat gestern folgende Entschließung angenommen: „Die
sozialdemokratischeReichstagssraktion sieht nach dem Aus¬
gang der Neichstagswahlen in der Erhaltung der Demokra¬
tie, der Sicherung der Verfassung und dem Schutze des Par¬
lamentarismus ihre erste Aufgabe. Die Demokratie ist be¬
droht von allen sozialreakttonären Kreisen, die die Wirt¬
schaftskrise zum Abbau der Sozialpolitik  und zur
Senkung der Löhne benutzen wollen. Sie ist bedroht durch
die faschistische Bewegung der Nationalsozialisten, die den
Opfern der kapitalistischen Wirtschaftskrise nach der Zer¬
trümmerung der Demokratie die sofortige Heilung aller Lei¬
den und die Lösung aller sozialen Fragen vorgaukelt. Sie ist
bedroht durch die Komnrunisttsche Partei , die selbst in dieser
gegenrevolutionären Zeit die Arbeiterklasse spaltet und den
Kampf gegen den Sozialfaschismus erschwert.

Die Sozialdemokratie kämpft für die Demokratie, um die
Sozialpolitik zu schützen und die Lebenshaltung der Arbei¬
terschaft zu heben. Die Krise kann nicht gelöst werden durch
Verminderung der Kaufkraft der Massen, sondern nur durch
Arbeitsbeschaffung.  Ebenso unerläßlich ist der
Kampf der Fraktion im neuen Reichstag zur Herbeiführung
eines Notgesetzes über eine solche Herabsetzungder Arbeits.
zeit, die es ermöglichte, die Erwerbslosen wieder in Arbeit
zu bringen. Die politische Unsicherheit  birgt die
Gefahr ernster politischer Verwicklungen in sich. Sie hat die
Flucht des deutschen Kapitals gesteigert und hindert den Zu¬
strom ausländischen Kapitals . Sie verschärft die Wirtschafts¬
krise. Nur die Sicherung eines streng verfassungsmäßigen
Negierens ermöglicht die notwendige Arbeitsbeschaffung zur
Milderung des wirtschaftlichen Niederganges.

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion wird unter
Wahrung der Lebensinteressen der arbeitenden Maste« für
die Sichernng der parlamentarische« Grundlage «nd für die
Lösung der dringendsten finanzpolitische« Aufgaben eintre-
ten. Die Sozialdemokratie hält an den Grundsätzen der bis¬
herigen Außenpolitik  fest , die zur Befreiung deS
Nheinlandes und zur Herabsetzung der Neparationslasten

TU. Neuyork» 4. Okt. Der frühere Reichsbankpräsident
Dr . Schacht hielt auf einem Festesten, das die deutsch-ame¬
rikanische Handelskammer und das Institut für internatio¬
nale Verzinsung zu seinen Ehren veranstaltete, auf Verlan¬
gen interessierter Kreise eine große Rede über das Repa-
rationsproblem  und dessen Wirkung auf den Aus¬
gang der NeichstagSlvahlen.

Schacht erklärte, daß soziale Unruhen und wirtschaftliche
Unordnung Kennzeichen der Zeit seien. Es herrsche allge¬
meine Natlosi .keit. Niemand wisse mehr, ob die Friedens¬
verträge wirklich zum wahren Frieden , allgemeinen Wohl¬
stand und zur Zufriedenheit suhlten. Der Redner beleuch¬
tete dann die politischen Auswirkungen des Versailler Ver¬
trages . Zahlreiche Versprechungen seien von den Alliierte«
nicht eingehalten worden. Man brauche dabei nur an Enpeu-
Malmedy, Oberschlesien, die Minderheitenfrage «nd die Ab-
rüstnngsfrage zu denke«. Durch die Beschlagnahme des Privat¬
eigentums und die Auslieferung ungeheurer Sachwerte sei
Deutschland alles genommen worden, ivas von einem Volke
zum anderen überhaupt übertragbar war. Darüber hinaus
verlange man von Deutschland noch Reparationszahlungen.
In der Welt herrsche allgemeines Mißtrauen . Eine Wirt-
schrstskrise ungeahnten Ausmaßes drohe neue soziale Un¬
ruhen herbeiz,»führen. Nichts sei verwerflicher und gefähr¬
lich r, als abzuwartcn und zu sehen, was kommen werde.
Sofortige, . Handeln sei notwendig.

Der Lebensstandard aller Völker miisse Lurch inter¬
nationale Zusammenarbeit  erhöht werben, und

geführt hat. Sie lehnt alle außen- und handelspolitischen Ex¬
perimente ab, die die wirtschaftlichen Beziehungen stören
und zu einer neuen akuten Verschärfung der Krise führen
würden.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktiou, entschlossen,
die politischen, wirtschaftliche« »nd sozialen Interesse « der
Arbeiterschaft mit größter Energie zu verteidigen, wird ans
dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung die Beseitigung der
für die breiten Masten des Volkes unerträglichen Bestim-
mnngen der Notverordnungen fordern «nd erwartet von
allen Arbeiterorganisationen stärkste Aktivität für die schwe¬
ren bevorstehende« Kämpfe und die Bereitschaft, ihren Kamps
außerhalb des Parlaments mit allen geeignete« Mitteln zu
unterstützen."

In Regierungskreisen wird diese Entschließung verhält¬
nismäßig günstig beurteilt.  Man glaubt, zu der An¬
nahme berechtigt zu sein, baß die Mehrheit der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion hiernach entschlossen sei, den
gegen die Notverordnungen geführten Aufhebungsanträgen,
die alsbald im Parlament eingebracht werben dürften , ihre
Zustimmung zu versagen. Weitergehende politische Rück¬
schlüsse gestattet die sozialdemokratischeEntschließung sedoch
auch nach Auffassung führender politischer Kreise des Regie¬
rungslagers nicht. Die Entschließung ist offenbar dazu be¬
stimmt, der Sozialdemokratie ihre volle taktische Bewegungs¬
freiheit im Reichstag gegenüber der Haltung des rechten
Flügels der Regierungsparteien und der Rechtsoppofition
zu wahren. Man steht deshalb in dem Reichskanzler nahe¬
stehenden Kreisen den weiteren Aeußerungen sowohl des
Landvolkes wie der Wirtschaftspartei mit Interest « entgegen.

Die nationalsozialistische« Fordernnge ».

In zwei wegen Ueberfüllung polizeilich gesperrten Mas¬
senversammlungen der NSDAP , in Berlin erklärte der
ReichstagSabg. Goebbels,  das sogenannre Sanierungs¬
programm deS Reichskanzlers Brüning bringe nicht in einem
einzigen Punkte die nach nationalsozialistischer Ansicht brin¬
gend erforderliche grundsätzliche Umstellung auf allen Ge¬
bieten der deutschen Innen - und Außenpolitik. Dieses Pro¬
gramm saniere die Republik und vergifte dabei das Volk.
Wen» der Reichskanzler glaube, sei» Programm mit wech¬
selnde» Mehrheiten von rechts «nd links dnrchbringe« z«
könne«, so werde diese Rcchnnng hinsichtlich der National¬
sozialisten, die entweder regieren oder in der Opposition
bleibe« wollten, nicht stimme». Wenn die Nationalsozialisten
nicht regierten , so würden sie damit zum Ausdruck bringen.
Laß mit dem bisherigen Kurs in Deutschland auf allen Ge¬
bieten gebrochen werden müsse. Erste Bedingung für die
nationalsozialistische Mitarbeit seien sofortige, nicht spätere
Wahle« in Preußen.

zwar nicht nur , um Deutschland bei der Aufbringung seiner
Reparationszahlungen zu helfen. Deutschland sei außer¬
stande» sich neue Märkte z« erobern, da sich andere Völker
dagegen wehre«, oder aber « icht kaufen könnte«. Da keine
Substanz mehr vorhanden sei, müsse Deutschland Geld ver¬
diene«, «m seine« Reparationsverpslichtuuge « Nachkomme«
z« können. Der Kardinalfehler der sozialistischen Politik sei
es gewesen, der Welt und der deutschen Arbeiterschaft vor¬
zumachen, daß bas Reich in der Lage sei, die Reparations¬
zahlungen zu leistem Seit der Haager Konferenz beginne
der kleine Mann in Deutschland einzusehen, baß er an den
Wiedergutmachungsverpflichtungen direkt interessiert sei, da
er mit seinem eigenen Verdienst dafür aufkommen müsse.
Darauf sei der Umschwung -urückzuführen, wie er in dem
Ausfall der deutschen Reichstagswahlen zum Ausdruck ge¬
kommen sei. Das deutsche Volk fühle sich in seiner natio¬
nale» Würbe fortgesetzt mit Füße « getreten. Die ihm auf¬
erlegten Bedingungen seien unerfüllbar . Diese Erkenntnis
habe die verständliche Reaktion verursacht. Schacht gab dann
seiner gespannten Zuhörerschaft eingehend die Gründe be¬
kannt, die ihn nach der Haager Konferenz zur Ablehnung
des Aoungplanes  veranlaßt Haben. Diese Gründe
seien einmal die weitere Beschlagnahmedeutschen Eigentums
gewesen, ferner die Einführung der volitischen Sank-
t i o n s kl a u se l, die die Möglichkeit zur Anwendung von
Gcwaltmaßnahmen bedeute.

Tie gegenwärtige Lage in Deutschland» die eine Folge
seiner katastrophale» Wirtschaftslage sei, gebe dem Reichs¬

Tages -Spiegel
Reichskanzler Brüning hat am Freitag seine Besprechungen

mit de« Parteiführern über das Regierungsprogramm
fortgesetzt. Hcute wird er mit den Nationalsozialisten Füh¬
lung nehme«.

*

Die sozialdemokratisch« Reichstagssraktion hat gestern über
das Regiernngsprogramm Beschlüsse gefaßt, die sehr dehn¬
bar sind «nd eine abwarteude Haltung erwarten lasse«.

*

In der Vollversammlung des Völkerbunds, der gestern
seine Arbeiten abgeschlossen hat, fand eine Transrknnd-
gebnng für Stresemann statt. Tituleskn hielt die An¬
sprache.

*
Briand hat im französischen Ministerrat über die Geuse»

Tagung Bericht erstattet. Wie verlautet , hat der fran¬
zösische Außenminister gegenüber der Rechtsoppofition
unter Führung Po .ncares einen sehr schweren Stand.

*

In München fand unter riesenhafter Beteiligung die Lei¬
chenparade und Beisetzung des Priuze « Leopold von
Bayern statt.

kanzler Brüning «»zweifelhaft das Recht, ein Moratorium
zu verlange«. Der Reichskanzler schrecke aber vor diesem
Mittel zurück, um die Welt nicht zu beunruhigen . Aber der
Antrag auf ein Moratorium werde eines Tages bestimmt
kommen. Seine , Schachts, persönliche Ansicht sei, daß Brü¬
ning jetzt eine Atempause  einlegen wolle durch eine
neue Anleihe.  Brüning wolle der Welt Gelegenheit
geben, eine endgültige und tragbare Lösung der Reparations¬
frage in gemeinsamer sachlicher Arbeit herbcizuführen . —

Stresemann-Ehrung im Völkerbund
TU . Gens, 4. Okt. Die Vollversammlung des Völkerbun¬

des veranstaltete am Freitag «ine kurze Tranerfeier in Erin¬
nerung an den Todestag Stresemanns . Der Präsident der
Bölkerbundsversammlung , Titulescu,  führte In einer
Ansprache auS: Nicht notwendig sei es, das Werk Dr . Strese¬
manns hier nochmals üarzulcgen, -a seine Arbeit in den
letzten Jahren aufs engste mit der Tätigkeit des Völkerbun¬
des verbunden gewesen sei. Neben dem politischen Genie
habe Dr . Stresemann die seltene Gabe gehabt, ein wahrer
Mensch zu sein. Je mehr die Zeit vergehe, umsomehr werde
die Geschichte das heute schon feststehende Urteil über Dr.
Stresemann bestätigen: Mit ihm sei ein großer Deutscher,
ein großer Weltenbürger , dahingegangen. Die Versammlung
erhob sich darauf zu einem minutenlangen Schweigen. Graf
Bernstorff, als gegenwärtiger Führer der deutschen Abord¬
nung, dankte im Namen der deutschen Regierung.

Wieder ein Todessturz aus dem Flugzeug
Aus wirtschaftlicher Rot in de« Tod.

TU. Hannover , 4. Okt. Nach der Landung des Flugzeuges
der Strecke Hamburg-Hannover in Hannover berichtete dort
der Fluggast Raedle, - aß gegen 13.10 Uhr «in zweiter Flug¬
gast namens Kippler in offenbar selbstmörderischerAbsicht
aus -dem Flugzeug gesprungen set. Ste hätten nebeneinander
gesessen, als er plötzlich einen scharfen Luftzug verspürt habe.

' In diesem Augenblick habe er gesehen, wie sich Kippler aus
der 700 Meter hoch fliegenden Maschine hinausstürzte , ohne
daß er ihn daran hindern konnte.

Der ALgestürzt«, der S4jährig« Kraftwagenführer Kippler
aus Hamburg, war seit einigen Wochen stellenlos. Er hatte
im Mal 1S2g sein« Frau durch ein Straßenbahnunglück ver¬
loren. Darauf gab er sein« kleine Tochter an Verwandte und
wandert« nach Kanada aus , von wo er an Pfingsten d. I.
wieder zurückkehrte. Obgleich er in Hamburg zeitweise Arbeit
fand, war er sehr verzweifelt, da es ihm nicht gelang, festen
Fuß zu fasten. Diese Verzweiflung steigerte sich, als er vor
etwa drei Wochen seine Stellung verlor . Kippler war im
Kriege Flieger.

Schweres Eisenbahnunglück bei Paris
TU. Paris , 4. Okt. Ein folgenschweres Eisenbahnunglück

ereignete sich in den Abendstunden des Freitag in unmittel¬
barer Nähe von Paris , kurz vor einer Eisenbahnbrücke, gen.
Cardinet . Ein Personenzug, der den Bahnhof St . Lazare
gegen 7 Uhr abends verlassen hatte, stieß infolge falscher Wei¬
chenstellung auf einen entgegenkommenden Güterzug . Trotz
des ziemlich heftigen Anpralls waren keine Menschenleben
zu beklagen. Der Reisenden bemächtigte sich jedoch eine Pa¬
nik, so daß sie aus dem Auge stürzten und sich auf dem da¬
neben gelegenen Gleis aufhielten. Infolge der allgemeinen
Verwirrung bemerkten ste nicht das Herannahcn eines in
entgegengesetzterRichtung kommenden Zuges, der mit vol¬
ler Geschwindigkeitdirekt in die Menge raste. 10 Personen
wurden getötet und 30 schwer verletzt. Eine Anzahl leichter
Verletzter wurde an Ort und Stelle verbunden, während di«
übrigen in ein Pariser Krankenhaus überfährt wurden

Schacht fordert Neuregelung der Reparationen
Die katastrophale Wirtschaftslage gibt Deutschland das Recht, Zahlungsaufschub

zu verlangen.



Severing Über dtzp Sanierungsplan
TU. Mainz»3. Okt. Auf der Tagung der Reichsgemetnschaft

deutscher Kommunalbeamten in Mainz sprach Retchsminister
a. D. Severing  lSoz .) zu dem Wirtschafts- und Finanz¬
programm der Neichsregierung. Das Programm enthalte die
allergrößten Fehler , die nur gemacht werden könnten. Es sei
ungerechtfertigt»  den Beamten 6 v. H. ihres Einkom¬
mens abzuziehen, ohneetneStaffelung  vorzunehmcn.
Wenn man darauf verzichte»weitere Zuschläge zur Einkommen¬
steuer zu erheben und man gleichzeitig ankündige»baß man
die Vermögenssteuer nur von 20 000 NM . an erheben würde,
so lägen darin sehr große psychologische Fehler.
Es sei aber zu hoffen» daß die an den kommenden Verhand¬
lungen mitbeteiligten Parteien diese schweren Mängel besei¬
tigen würden.

Weiter lehnte Severing Sie im Regierungsprogramm vor¬
gesehenen Kontrollmatznahmen für die Gemein¬
den  ab , weil dadurch der Beamtenapparat vergrößert und
keine Ersparnisse erzielt würden. Das Programm Brüning
enthalte einen Punkt , der auch nach Ansicht einiger Mitglie¬
der der Reichsregierung gerade jetzt vorwärts getrieben wer¬
den müsse: Die Reichsreform.  Alle müßten sich doch dar¬
über klar sein, daß die Länder fallen müßten : das sei R 'ichs-
reform. Zum Schluß setzte sich Severing noch mit der Indu¬
strie auseinander.

Rolhermere über die Hitler-Bewegung
Hitler soll den Antisemitismus ans seinem Programm

streiche«.
TN. London, 3. Okt. In einem zweiten Artikel über Hitler

setzt Lord Rothermere die Gründe auseinander , die ihn dazu
bewogen, die Wahrheit über die letzte Entwicklungsstufe einer
der größten Wendungen in Europa wiederzugeben. Die Aus¬
legungen über die Vorgänge in Deutschland seien durch einen
voreingenommenen Teil der Presse in anderen Ländern so
falsch gewesen, daß eine vollständig unnötige Panik an den
Börsen der Welt entstanden sei. Wer seien denn diese Leute,
so fragt Lord Rothermere , die eine natürliche und unvermeid¬
liche Entwicklung der politischen Lage in Deutschland zu
Panikverkäufen benutzten? Es seien die verblendeten Poli¬
tiker, die seit 12 Jahren den unvermeidlichen Fortschritt der
Ereignisse nicht anerkennen wollten. Sie verschlössen die Si¬
cherheitsventile Europas und niemand werde mehr erschreckt
und hilflos sein als sie, sobald sich die unvermeidlicheExplosion
ereigne. Rothermere schlägt Hitler vor, aus seinem Pro¬
gramm den Antisemitismus zu streichen. Judenverfol¬
gungen seien törichte Ueb erbl eibsel mittel-
alterlicherVorurteile . Er  müsse allerdings zugeben,
daß die jüdische Rasse seit dem Krieg ausfallend wenig politi¬
sches Verständnis gezeigt habe. Man müsse sich auch an di«
Tatsache erinnern , daß die Führerschaft des bolschewistischen
Feldzuges gegen die Zivilisation und die Religion ausschließ¬
lich in jüdischen Händen liege und so dem Ansehen der Nasse
in allen Ländern unberechenbaren Schaden zufüge. Wie sich
ein tüchtiger Direktor einer Gesellschaft dauernd den wech¬
selnden Bedingungen anpassen müsse, so müsse man auch den
Tatsachen -ins . Auge- sehen, daß eine neue Kraft der
Au g em d in Europa am Werke  sei , die sich weigere,
ihre wachsenden Knochen und Seelen in der Zwangsjacke ver¬
kümmern zu lassen, die ihr eine ältere Generation angelegt
habe. _

Die türkisch-russische Freundschaft
TU. Sonmo, 3. Okt. Wie aus Moskau gemeldet wirb, hat

das Außenkommissariat im Anschluß an den Besuch des tür¬
kischen Außenministers Ruch di Bey einen amtlichen Be¬
richt herausgegeben, in dem mitgeteilt wird, daß der tür¬
kisch« Außenminister mehrere Besprechungen mit Karachan
»nd Litwinow gehabt habe. Dabei seien die Beziehungen
zwischen der Türket und der Sowjetunion eingehend er¬
örtert worden. Gleichzeitig sei festgestellt worden, daß in
alle« wichtigen Frage « vollkommen« Einigkeit bestehe. Die
weitere freundschaftliche Zusammenarbeit beider Länder sei
im Interesse der Erhaltung des Friedens unbedingt erfor¬
derlich.

In dem amtlichen Bericht wirb mit keinem Wort der
türkisch - russische Handelsvertrag  erwähnt,
mit dessen Unterzeichnung man gerechnet hatte. Man nimmt
an, daß die Unterzeichnung gelegentlich des Besuches Lit¬
winow» in Angora erfolgen wird.

Gegen Versailles und den Poungplan
Amerikanische Stimme ».

TU. Washington, 8. Okt. Der Vorsitzende des Marine-
Ausschusses des Repräsentantenhauses , Fred Vrttton,  der
kürzlich von einer Europa -Reise zurückgekehrt ist, betonte in
einer Erklärung , daß lediglich die Reviüiernug des ungerech¬
te« Versailler Vertrages erträgliche Zustände in Europa
scha se« könnte. Insbesondere müsse der polnische Korridor
an Dentschlaud zurückerstattet « erden, damit ein «euer
Krßg vermieden werde.

Das Kongreßmitglied Richard Barthol  dt , der gleich¬
falls Europa bereiste, erklärte, die Bürde der deutschen Ne-
parationslasteu wäre selbst für eia reiches Land wie Ame¬
rika untragbar.

Hoover über die Weltwirtschastslaae
TU. Reniork , 3. Okt. Präsident Hoover  hielt vor der

amerikanischen Bankicrvereinigung in Clevcland eine große
Rede, in der er sich recht optimistisch über die weitere Ent¬
wicklung der Weltwirtschaft äußerte. Er wies darauf hin,
daß die wirtschaftliche Depression größtenteils bereits über¬
wunden sei. Das Geschäsislcben in den Vereinigten Staa¬
ten habe in der letzten Zeit gewiß einen schweren Schlag er¬
litten , doch seien die Hilfsquellen des Landes unvermindert.
Die gigantische Prodiktionsverieilungs -Organisation sei
heute vielle'cht noch stärker als vor zwei Jahren . Tie Ur¬
sache der nirlschestl 'chcn Depression sei aus die Ueberpeo-
dnktion von Rohmaterialien , insbesondere außerhalb der
Per inigien Staaten , den gewal igen Preissturz , sowie dem
Zusammenbruch der vor ' 'Trigen Uc^ spekulativ» ln der
Wallstreet zurückznsühren. Amerika könne unabhängig von

den anderen Völkern zu gesicherten Wirtschaftsverhältnissen
und zur allgemeinen Prosperität znrückkehren. Die übrigen
Völker würden dann auf diesem Wege Nachfolgen.

Das oben abgebildcte Stresemann -Grabmal ist am 3. Ok¬
tober, dem ersten Jahrestag des Todes Gustav Stresemanns,
auf dem Luisenstädtischen Friedhof in Berlin enthüllt worden.

Stresemann-Grabmal
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Kleine politische Nachrichten
Einberufnng des Auswärtigen Ausschusses beantragt.
Der Abgeordnete Freiherr von Freytagh - Loring-

hoven  hat im Einverständnis mit der deutschnattonalen
Fraktionsleitung beantragt , den Auswärtigen Ausschuß un¬
verzüglich einzuberufen zwecks Erörterung der Vorgänge
auf der Genfer Völkerbundstagung , insbesondere in Sachen
der Minderheitenfragen und der Abrüstung.

Dr . Schacht zur Lage. Dr . Schacht, der in Newyork eiu-
getrvfsen ist, lehnte zahlreiche an ihn gestellte Fragen über
die jetzige politische Konstellation in Deutschland ab. Er un¬
terstrich aber doch, daß das Gerede über die Uebernahme der
Negierungsgeivalt durch die „Faschisten" lediglich zum Haus¬
gebrauch bestimmt und jedenfalls nicht ernst zu neh¬
men  sei . Deutschlands Wiederaufstieg sei a« die Belebung
der Handelsbeziehungen zu Rußland «nd den ander« Län¬
dern gebunden. Dte Goldanhäufung in Frankreich sei über¬
aus bedenklich.

Die Entfestig««- im besetzte» Gebiet. Nicht weniger als
113 deutsche Forts hatte die am 1. Oktober aufgelöste Reichs-
vermögensverwaltnng zu beseitigen, sie war außerdem, wie
der „Demokratische Zeitungsdienst" zusammengestellt hat, ver¬
antwortlich für die Nie-derlegung von zwei großen geschlos¬
senen Festungen, 100 Brücken und 500 einzelnen militärischen
Betonbauten . Die Kosten dieser Zerstörung waren auf 51 Mill.
Mark veranschlagt. Durch Vereinbarung mit der Interalliier¬
ten Rheinlandkommission gelang es , einen Teil der Kestungs-
anlagen , z. B. in Ehrenbreitstein , vor der Zerstörung zu be¬
wahren. Die Entfestigung erforderte gleichzeitig die Entschä¬
digung von 900 Privatetg 'entümern.

Auslösung des preußischen Landtages «nd sämtlicher Kom»
mnnalparlamente gefordert. Im preußischen Landtag ist ein
Antrag der deutschnattonalen  Fraktion eingegangen,
worin neben der bereits von der Wirtschaftspartei und den
Kommunisten geforderten Auflösung des Landtages auch die
Auflösung sämtlicher Provtnziallandtage , Kreistag«, Stadt¬
verordnetenversammlungen und Gemeindevertretungen ver¬
langt wird, damit die Neuwahlen zum preußischen Landtag
gemeinsam mit den Kommunalwahlen stattftnben können.

Zurücknahme der oberschlefische« Schnlstrafe«. Dte Woi¬
wodschaft in Kattowitz geht jetzt daran , die Entscheidung des
Bölkerbundsrats vom September vorigen Jahres durchzu-
fllhren, die den deutschen Erziehungsberechtigte« auf Grund
einer Beschwerde des Deutschen Volksbunds die Rückzahlung
der über sie wegen Schulstreik verhängten Strafen zubilligte.
Di« Erstattung sämtlicher Schulstrafen und Gerichtskosten
wurde jetzt angeordnet. Bis zum 15. Oktober haben alle Be¬
troffenen ihre Ansprüche geltend zu machen.

Strafantrag des ReichSwehrmiuisteriums gegen de« Ab¬
geordnete« Künstler. Das Reichswehrmtnisterium hat gegen
den sozialdem. Reichstagsabgeordneten Künstler Strafantrag
gestellt, weil Künstler behauptet hat, bei einer Besprechung
zwischen dem sowjetrussischen Militärattache und Reichswehr¬
offizieren sei der kommunistischeWahlaufruf fertiggestellt
worden.

Das unrnhsge Spanien . In Bigo ließen die Syndikalisten
im Haus der sozialdemokratischenPartei eine Bombe in die
Luft fliegen aus Rache für die Nichtbeteiligung der Sozial¬
demokraten am Streik.

Vor neue« Kämpfen in Franzöfisch-Marokko. In Fran-
zösisch-Marokko stehen neue Kämpfe zwischen aufständischen
und französischen Truppen bevor. Ein starkes Aufgebot noch
nicht unterworfener Stämme hat einen vorgeschobenen Posten
im Süden von Uarzazat angegriffen und wurde daraufhin
von einem Bombenfluggeschwaderverfolgt. Bet dieser Gele¬
genheit wurde festgestellt, daß sich eine große Schar nur einige
Kilometer von dem äußersten französischenPosten entfernt
zusammengerottet hat und mit neuen Uebergriffen droht.

Englisch italienische Meinungsverschiedenheiten i» Alba¬
nien. Der englische Generalinspektcur der albanischen Gen¬
darmerie, General Percy , ist zurückgetreten. König Zogu hat
das Nücktrittsgesuch angenommen. General Percy hatte die
Gendarmerie in Albanien neu organisiert . Er wird nach Eng¬
land zurückkehreu. Angeblich sind persönliche Meinungsver¬

schiedenheiten entstanden, di« sich aus dem ständigen Wachse»
des italienischen Einflusses in Albanien ergeben haben sollen.
Es sei der Wunsch der Italiener , so meldet der „Daily Tele¬
graph", die Gendarmerie und die Armee in Albanien unter
ihren Einfluß zu bringen.

Herabsetzung dsx Beamtengehälter i» Australien . Das
australische Kabinett hat zur Ausgleichung des Staatshaus¬
halts beschlossen, neben einer Erhöhung der Erbschafts- und
Einkommensteuer die Einnahmen der Abgeordneten um
10 v. H-, der Minister um 15 v. H. und der Beamten um
2 L̂ bis 12>H v. H. zu kürzen.

Verkehrsflugzeug bei Paris abgestürzt
TU. Paris , 3. Okt. Am Donnerstag stürzte unweit Sa-

vigny, rund 25 Kilometer südlich von Paris , ein ans Orly
kommendes Flugzeug ab, in dem sich außer dem Führer drei
Fluggäste befanden. Die Maschine bohrte sich in ein Feld,
wobei der Motor explodierte. In wenigen Sekunden ivaren
dte Trümmer in Flammen gehüllt. Augenzeugen des Un¬
falles alarmierten sofort die Bewohner naheliegender Häuser,
jedoch war eine Hilfeleistung infolge der Gluthitze, die die
Trümmer ausstrahlten , unmöglich. Alle vier Insassen konntj,„
nur als verkohlte Leichen aus dem Trümmerhaufen geborgen
ivcrben.

Grubenunglück in Miltelengland
14 Bergarbeiter getötet.

TU. London,  3 . Okt. Einem schweren Unglück im
Crove-Berg,verk in Brownhills (Grafschaft Stasford ) sielen
14 Bergarbeiter zum Opfer. Die Explosion ereignete sich in
einer Entfernung von etwa 2VVÜ Meter vom Hanptschacht.
Die Ursache des Unglücks ist noch vollständig unbekannt. I«
der Grube sind IVüll Mann beschäftigt.

Der Bergwerksinspektor und eine Reihe von Beamten
des Bergwerks begaben sich sofort in die Grube. Die Stol¬
len ivaren voll von Kohlenoxydgas. Aus den benachbarten
Rettungsstationen wurden Mannschaften mit Rettungsappa¬
raten nach der Unglücksstelle entsandt. Da die Schachtanlagen
jedoch zum großen Teil eingestürzt sind, gestalteten sich die
Rettnngsarbeiten außerordentlich schwierig. Erst nach 13
Stunden konnten die ersten Leichen geborgen werben.

Man vermutet, daß dte Explosion durch Kurzschluß bet
der elektrischen Kohlenscheidemaschine verursacht wurde. Der
erste, der das Unglück entdeckte, war ein Heizer, der zur
Nachtschicht eingcfahren war und gegen Mitternacht in einem
flachen Stollen die ersten Anzeichen der Explosion wahr¬
nahm.

Revolveranschlag in Tientsin
TU. London, 8. Okt. Auf den bisherigen englischen Zoll¬

inspektor tn Tientsin, Simpson, wurde durch einen Chinesen
ein Revolveranschlag verübt . Die Kugel traf ihn in den
Rücken und verletzte das Rückenmark. Der Attentäter ent¬
kam tn einem bereitstehenden Auto. Der Wagen wurde spä¬
ter aufgefunden und der Fahrer verhaftet. Die Beweggründe
zu der Tat konnten noch nicht festgestellt werden. Simpson
war gegen den Willen Nankings von der chinesischen Nord¬
regierung als Zollinspektor in Tientsin eingesetzt worden.

Aus aller Welt
Kür 87 lM RM . Brillante « gestohlen.

Einem Juwelenhändler aus Antwerpen, der sich auf
einer Geschäftsreise befindet, wurde auf der Fahrt zwischen
Wiesbaden und Frankfurt a. Main im Eilzug seine Brief-
tasche mit Bargeld und Brillanten im Werte von 37 000 NM.
gestohlen. Er hat den Verlust erst bemerkt, als er tn einem
Zigarrengeschäft Einkäufe tätigte.

Raubmord a« einem Kraftwagenführer.
Der 39jährige Kraftwagenführer Kuhnmünch wurde a«f

der Landstraße zwischen Bad Orb und Fischbach»eben sei¬
nem Wagen erschossen aufgefunden. Die Papiere de» Tote«
lagen verstreut umher. Vor dem Kraftwagen lag et» star¬
ker Baumstamm quer über - er Straße . Da sich tn de« Ta¬
schen des Toten kein Geld mehr befand, nimmt man an, daß
es sich um einen Raubmord handelt.

Et» 18jähriger znm Tode »ernrtetlt.
DaS OSnabrücker Schwurgericht verurteilte de» 18jäh»

rtgen Tischler Schulte aus Müschen tm Kreise Iburg wegen
vollendeten Mordes , begangen an der 37 Jahre alten Dienst¬
magd Anna B. aus Strang , zum Tode und bauernder Ab¬
erkennung - er bürgerlichen Ehrenrechte. Zwischen Schult«
und der Ermordeten bestand ein Liebesverhältnis , das nicht
ohne Folgen blieb. Um sich den Verpflichtungen zu ent»
ziehen, erdrosselte Schulte seine Geliebte und täuschte Selbst¬
mord beS Mädchens vor.

Explofivnsnnglück bei Homberg.
Auf den Kattberg-Schächten ereignete sich ein schwere»

Unglück, bei dem «Arbeiter schwerverletzt  wurden.
Bet Ausführung von Arbeite« tm unterirdischen Betrieb
ereigneten sich zwei Explosionen. Während die erste ohne
jegliche Wirkung blieb, war die zweite sehr schwer. Durch
Stichflammen wurden die an dieser Stelle beschäftigtenAr¬
beiter schwer verletzt.

Ein Sprttschmngglerfahrzeng anfgevracht.
Vom Zollkreuzer „Hummel" wurde ein mit 1000 Liter

Sprit beladenes Schmugglerfahrzeug aufgebracht und t«
den Warnemünder Hafen etngeschleppt. An Bord befanden
sich ein Litauer und ein Däne , die zu einer den Zollbehör¬
den bekannten Spritschmugglervereinigung gehören.

Verschüttung des Answurfkegels des Vesuv.
Der Auswurfkegel des Vesuv, der in letzter Zeit etne

Höhe von 90 Meter erreicht hatte, ist nach einigen Tagen hef¬
tiger explosiver Tätigkeit , während der größere Mengen
flüssiger Lava emporgeschleudertwurden, um etwa 20 Meter
nach innen eingestürzt. Infolge der Verschüttung des ur¬
sprünglichen Ausbruchschachtes und des dadurch zunehmen¬
den Gasdruckes haben sich über Nacht am Fuße des AnSwiirf-
kegels 2 Oeffnungen gebildet, aus denen Lava strömt. Di«
Lava hat zunächst eine sehr geringe Geschwindigkeit, so daß
sie schon innerhalb des großen Kraters erkaltet, der den AnS»
wurfkcgel umgibt. Für die umliegenden Ortschaften besteht
keine Gefahr.
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„Sür Her- und Heim-
Illustrierte Iamilienzelt-
schrist. Erster Jahrgang.

Preis pro hest 20 Psg. frei
Hau«. Verlag von EwaldL
Eo. Nachf., Leipzig.

Diese, sehr hübsch ausge-
ftattete, den ersten Jahrgang
soeben beginnend« Blatt
wendet sich an die breitesten
Volksschichten,um ihnen an¬
regende Unterhaltung virl-
sältiger Art zu bieten. Es
bringt sortlaufend zwei große
Romane. Den Ansang ma¬
chen M. Blank-Eismann:
"Der sehnenden Liebe Not.
und Erich Ebenstein: .Das
Sterben der gräflichen Fa¬
milie Koronrky."
Vorliegender Nummer liegt
ein Prospekt der Firma

De. Dehler, Offenbach
a. M. Tulpenhofstr. 8

bei, die Bestellungen jeder¬
zeit entgegennimmt.
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IvLre nickt so ver-
;breitet, wenn jeder>Ksucder neben 6em
Igeliebten 1'sbslc
l stets einen »8eu-
Itel" oder eine. Vo¬lke" der bewährten
I, Kaiser'« örust-La-
jrsmellea" bei »ick
iküdren würde. Ober
115000 beglsublxte
IZeugnisse, l̂acken
LieeiaenVersuckmit

Kaiser^
k4»U8t-

rr>It clsn3 Vannsn

2u ksben del:
^Ite ^ potbeke ?r. O. l êlck-
msnn; bleu« ^ potlieke 7b.
blsrtmsnn: blerm. blzuüler;
iVjlk. 8scks; ln voelr «»»-
pkronn « Lori vongus ; bä.
Oulcie: in Oeckiiljs «!, r
Oottl. Lcliwsrr ; und wo
Plakate slclitdsr.

Linoleum
B-

VBt «- , Ward-

und Dschdelag

Sttognlll
Tersiche, LSnser

Vorlsge»
Emil G. Widmaier
Vahnhofftr . Fernspr . 15

O-Rad
Modell 28

wenig benäht, in gutem Zu¬
stande, ist preiswert zu ver¬
kaufen.

Lehrer Daitlnger,
Interessenten wollen sichwenden an

Friedrich Roll,
Staormkri« .

-SkM 'sr Herbstanzeige
der

Se «el»de« des Merlsuder
WelilSslisebieter.

In nachstehendenGemeinden aus den Bezirken
Brackenheim, Heilbronn , Neckarsulm, Weinsbcrger-
tal und Bottwartal hat die Lese des Frühgemächseseingesetzt. Die allgemeine Weinlese der Spätsortenbeginnt

am Donerstag , de« S. Oktober,
in Abstatt mit Happenbach und Wildeck (geschätzte
Ertragsmenge 1S00 kl), Großgartach (2800 KI), Un¬
ter- und Obergrnppenbach mit Donnbronn (800 KI),
Rordheim s4000 kl), Schwaiger» (8300 KI), Gnndels-
heim (700 KI), Asfaltrach (1000 KI), Ebcrstadt mitLennach «nd Bnchhorn (2000 Ki), Etchelberg (SM kl),
Ellhofen (1200 kl), Eschenau (1100 kl), Gellmersbach
(1000 KI), Hölzern (1000 kl), Hößlinsülz (1000 KI).Sülzbach (800 KI), Unter - «nd Oberheinriet mit
Vorhof (15M dl), Weiler (900 kl), WillSbach(2000 ki),
Wimmental (500 KI). Schozach(1000 Kl);

am Montag , den 13. Oktober,
in Heilbronn (geschätzte Ertragsmenge 12 0M Kl),
Flein (2800 kl), Sontheim (1200  kl ), Neckars«!«
(MX) Kl), Erlenbach (3000 KI), Binswangen (1000 Kl),Weinsberg <8000 Kl), Grantschen (1800 KI), Lehren¬
steinsfeld (22M Kl), Löwenstein mit Neisach und Rit,
telhok (0000 kl), Unterheimbach (8M KI), Geddelsbach
(600 kl), Burg Wildeck(IM kl).

Die Weinlese wird in diesen Weinbau-Gemein¬
den sehr pünktlich und sorgfältig durchgeführt,- dank
des späten Lese-Beginns ist bei einigermaßen gün¬
stiger Witterung ein guter Oualitätswein zu er¬
warten . Die Herren Kaussliebhaber sind zur Be¬
sichtigung - er Weinberge in den einzelnen Wein¬
bau-Gemeinden während der Lese freundlichst ein¬
geladen und können auch während der Lese schon
Süß -Wetnmost in jeder Menge kaufen und fassen.
Zu jeder gewünschten Auskunft sind die Herren
Ortsvorsteher obiger Gemeinden sowie die Wein¬
börse Heilbronn (Fernsprecher 1230—1236) bereit.Den 1. Oktober 1930.

Im Auftrag:
Staütschultheißenamt Hellbraun.

N/M0I.
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Oidt gesunde ttsut , rext -m, sckütrt vor V/ind
und Vetter.
Lckmutrt nickt l -- kettet nickt I
blickt nur Im vsd , sondern rur iRxlicken Lilexe.

bestimmt erkältllck:
^potb «ll » , ^ potkelcer br . ffeickmsna,Lslw

NolU 'oc-soXpotiiElr «, ^ polkelc. sieiü, l-Iedenre»
bi«a « ^ potbolr «, ^ potkekerlk .bisrtmsiin, Calw

-Hi -oxort «, O. Kistovski . Lslw.
Ki -iidsUiiI -V «rtr , diüncken 13.

Fabrik-Reste
Waschsamt !.50 Mb.
Mantelstttteri.so Mk.
Seidenpopelin
Hemden- und Sporlflanell
große Auswahl

Geschwister Stanger , Mtburgerstraße II.

bei min,r »lstoffali »nn Futter l.
Dl « phusioloa . vollkommeu « gew. '

^ FutterSülk . Rährsulz . Mischung
w SNlki'mz-lirriWrg msrii,«

schützt sicher vor » uochenertzrimliuugrns
Er ^aunlich « « rs»>g»bei Most und Aus»

^ j>-ech,I gierige Fressers Mehr Milch,
Flcisch,Fe,k,EI -rI R - rrchiiuOriglu -. l»
Petiuug mit Schutz-eorbe, »i« löset
vnser „ Notgeb », » <4. A » «g .) zeigt,
wieinaortchliqiultertl Srati » erhüllllch
tu unsere» Dcrtausustellca »der durch !

L - rscrcmZnn
Zu haben: In Enlw bei: Oskar Ernst Mstowrkl, Ritler-
Drogerie:Otto Jung . Kolonialwaren und ^andesprodu>te
In Liedenzell in der Drogerie himperich. In Neu¬
weiler bei: I . G. Rail, Gemischtwaren: Iohs . Wahr
Wtw., Handlung. In Althengstelt bei: Ehr. Etrailc,
Gemischtwarc». In Oberreichendah bei: Fr. Bolz,
Handlung. In Gelingen bei: Ferdinand Breitling,
Gemischtware»: K. Owp: G. Schwarz. In Stammheinrbei: Goltl. Sattler, Ko'onialivarcn: W. Schwarz, Ee-
mischtwaren. In Sreutzengsiett bei: Ludwig Bara^Gemischiwaren.



ÄmßlicHe dekannßmachnngen
Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den S. Okt . 183V
stattfindenden

Vieh- «xd
SWeiirmsM

ergeht Einladung.
Di« Üblichen seuchenpolizeilichen Bedingungen sind

«inzuhalten. Ueber die Dauer de» Krämermarkic « dürfen
rohere Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen u. beladen«
angholzwagcn den Marktplatz nicht befahren.

Calw, den4. Oktober 1930.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Stadtgemeinde Calw.
Da« Fackeln

wird auch diese» Fahr wieder im Anschluß an den Krämer»
markt am 8. Oktober abends gegen 8 Uhr stattfinden.

Calw, den4. Oktober 1930.
Stadtschnltheihenamt : GShner.

GemWule Calis
mit Handels-Abi.

Eine sehr günstige Aus- und Fortbildungrgeleqenheit
bieten wieder die bei genügender Beteiligung ab Novem¬
ber für die Abendstunden geplanten Kurie
in Kurzschrift , Maschinenschreiben «mb Englisch,
für Einführung in das Verständnis für die Wirtschaft «»
mafsiernngu. and. wichtige Dolkswirtschaftsgebiete,
für Berufselektriker in Wechsel »«nd Drehstromtechnik,
für Zimmerleute in Schiftungen , Treppendem «nd
Festigkeitslehre,
für Friseure in Haararbeiten,
für Kandidaten der Meifterpriisnng in allen verlangten
Wissensgebiete», allenfalls bei vorhandenem Bedürfnis be¬
sonder» in Buchführung.

Anmeldungen zu den geplanten Winterkursen sofort
beim Schulvorstand. Direktor Aldinger.

Calw, denI. Oktober 1930.

Handels-«nd TewerSeoerei«Calw
Wir nehmen Bezug auf obige Bekanntmachung . Kan»

didaten, welche die Meisterprüfung demnächst oder im
darauffolgenden Jahre oblegen wollen, werden zur Teil»
nähme an dem geplanten Borbereitungrkur », allenfalls an
dem Buchsührungskur « und zur sofortige « Aumel»
d«ng beim Vorstand der Gewerbeschule ausgesordert.

Der Vorstand : H- Essig-

Slervenkels

Serd § l - Anreise!
Die »Nxemelne Weinlese beginnt dier »in

«Uttsvoeli , risn 8 . Oktober 19Z8
»nci kann Lncie nächster Woche Wein gelullt verclea.

l)nslitLt z-ut. 700  HalrtvUtav»
LchuItkeiSensmt: Lcliveitrer

D « wir Seiertags halber de« Markt

in Calw
nicht besuchen, stehe« Mo «tag,  de»
8. Oktober , von vormittag » 7 Uhr , ei»
großer frischer Transport

nfthWger junger Milchkühe,
lrSGger Kühe
ttSchl.Kalbinsen
jchön.Sliere,.«>.
schSnei3«ngoirh

zu« Verkauf , wo »« Liebhaber freundlicheiniaben

Rubin und Max Lörvengart.

«»F» »->

kür Ses Nsrikt
dttllkmote LercLüktt-
llorelaea aller llrt
volle am reMM
aakgedea.

st

. ^LlN-

MHrOe^
183V er Ernt«

eingetroffen.

Aöslslöffi° R,scha,
.. iv Schachteln

empfiehlt
Larl Straile,

Nur vom Erzeuger zu
kaufen gesucht:

100 V Bund
Weißtannenreis

zum Decken. Pro Bund
ca. 25—30 Pfund schwer.

Angebote unter 8 . B.
3382 durch Rudolf
Moss«. Stuttgart.

MWeu
bi» zu 18 Jahren tag»über

gesucht.
Uhrmacher Hahn Dadstr.

MslsrrSder
IshnSder
ii.Reßnkslnnn

Ehr . Widmaier,
mech. Werkstätteb.d.Post
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Zwerenberg. . sd

8.

10 °°

8smslgßsuncl
8onntsgs

18 " dleubulklcb . . 3b

8.

12 "

8smslstzsuncl
8onntsgs

8 "
ĵ artin8moo8 . . sb 18 °° 18 " Oberb3ug8tett . 3b 12 " 8 "
0 berli3ug8tett . ab 18 " 19  ° ^ 3rtlN8M008  . . 3b 12 " 8 "
dleubulscb . . 3N 10 '° 19 " Zwerenberg . . 3N 12 " 8 "

w Werktĝs. X dlur iVlontsgs, hfittvocliS, Lsmstzgs. L dlur nach Neäsrf. 8 8onntsA8.
^kuüerNem sn cl«n Vockeu -, Viel»- null iu Oalvv uscli Leriark Norikii»

dllliI »« Soueierkskrtsi » sasz -skilbrt . _

F/e neuen

W LÄ«ZI DI «8Mitz 18  s e a

N » « SV IIZLZ « SÄ

rinci jetrt

rn ^505 § er «̂ NLwsä/
rn ^nnLi/ ^ en ^rer ^eu
SM  l . s 8 e r. Ick Isäe ein ru

unver- mÄrcäe5e§ eLreäiriA'ün^

krlellricll lillllll
» a » k! » r k t

Verkaase
am Jahrmarkt in meinem
Haus« folgende Rrstartikel
meine» Warenlager »:
StockhLfen. Wirts,

teller, Taffen,
Kafferslle,

«nsfeihhüfe »,
Most. «. Weinkrüge

u. s. w.
Ferner
getrag « «« Mau ««» «ud
Fraueakleider , 2 Arber»
ziehe », 1 Aazag , Schuh«

sehr billig I
A. Knoll » Borstadt

Za ikktmle«:
1«. Ki»dttkaste«V«g^

IS Mit. KiadttMe-
wa««e«.Gestell iS.—

I Mil. Schrank 18 M.
iRadio-rRöhre«ApM-
rat«it AK« «. La»t-
f-recher, rs RK.

IGradeherdm.Wsfler-
schiff soxso.

vr . Ring « «,
Bad Liebrazell Bahnhof»

Dmh « 287. Lei . 2«.

ram Mlivelli- Ileaela Hall
llesel-Me aall llasela
ru kchden bei

8.iWLk.Mcli.»«kikeliekel
kill ».

Empfehle von heute ab

neuen süßen
Weißwein

§M8lSlkz.R«l;st«be.

Heute Samstag
und morgen Sonntag

halte ich

Metzel-Suppe
»nd lad« hiezu HSflichft rin

Ernst Ereuzberger
zum„Stern"

Mlee VMmsnu
Ltuttgsrt , Lismsrckstr. 66

l-ekrerln  kllr
Saaallaakarstastam»

Sstapstau»
lLauaststai »».

OekSNigê nmelclungen junger 7Scbter ttlr äie im
Oktober twgiimencle

8 « l»ülertnn »!» ti »» ä«
»ckriktlich ocler Im iiotel Valädorn.
Annahme von ? »1vatIeur »« a »». CI» »aI »tui »a «i»

Wir empfehlen uns zur Lieferung vo»

prim öltiemSrker samt«Most-
Ar-fel«<t«l>er>m«kSWM sowie
prim WIM«Rost»Virie«
direkt vom Erzeuger - Gebiet.

Sr»« Schier L Sshi.
Obstgrosthalldlsllg Neaevbörss.E.Telefon Nr.SS

stets krisch ru haben nur im

Oer Qenossenscdsiter rsucdt nur seine
eigene hlsrlce.

ilw
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